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welche diefe Entfernung als Halbmefjer hat, und ald Mittelpunkt den. gemeinfchaftlichen

Scheitel der zwey Kegel. Diefe Kugel fchneidet die beyden Kegel nah zwey Kreifen,

deren Ebenen unter fi einen Winfel_ bilden, gleich dem zwifchen den Aren diefer Kegel

eingefhloffenen. - Der .eine jener Kreife, welche die Bafis des beweglichen Kegels bildet,

berührt in allen ‚feinen Stellungen den Kreis, welcher die Bafis des feften Kegels ift,

„und bey jeder Stellung jenes erften Kreifes gehört ein Punkt deffelben ver Epicyeloide.

Die aus .diefem Punkt ver Epicpeloive nad dem Berührungspunfte des feften und

deö beweglichen Kreijes gezogene Gerade hat eine veränderlihe Größe; fie ift anfänglich)

Null; fie wächst fodann 618 fie dem Durchmeffer des beweglichen Kreifes glei) ift;

nimmt hierauf ab, und wird wieder Null; fie ift fehr nahe zu beftändig, während Der

Erzeugungspumft von einer Stellung zu einer andern unendlich nahen übergeht, In dev

‚felben Zeit verändert fich der Berührungspunft des feften und des beweglichen Kreifes

um feine angebbare Größe; -Diefer Punft Fann Daher ald Mittelpunkt einer Kugel be

trachtet werden, auf welcher fih das, Dur “den Erzeugungspunft der Epicycloive be

fhriebene Element “befindet. Es folgt hieraus, daß diefer PWunft in irgend einem Air

genblick feiner Bewegung. ein Rurvenelement befchreibt, welches zu gleicher Zeit auf zıwey

Kugeln Tiegt, auf einer, welche al3 Halbmeffer die beftändige Entfernung Diefes Yunfts

von dem gemeinfamen Scheitel der zwey Kegel hat, und auf einer andern, welche als

Halbmeffer „die weränderliche Entfernung vefjelben Punkt von demjenigen hat, worin

der bewegliche Kreis .den feften berührt, nun ‚aber Fann ein Kurvenelement nicht zu glei

her Zeit auf zwey Kugeln feyn, ohne daß e8 in dem Durdfchnitt zweyer, Ebenen- liege,

welche diefe Rugeln berühren; daher ft Die Tangente an irgend einen Punkt einer fohäz

 rifchen Epicycloive die gerade Durchfhnittölinie zweyer «Ebenen, welche zwey Kugeln be

rühren, deren Mittelpunfte und Halbmeffer -gegeben- find. Diefe Tangente ift fenfrecht

auf die Ebene, welche .vurd) den Punkt der Epicycloide, und Durd) Die Mittelpunfte der

zwey Kugeln geführt ift,

Zeichnung Der fphsrifhen Kpicyeloide,

352. (Taf. XXXIV. Fig’ 2.) Indem wir die Are des feften Kegeld vertikal

- annehmen, befchreibe man auf der Horizontalebene den Kreiß A BE D diefes feiten

Kegel, welcher beftändig durd) denjenigen Kreis des beweglichen Kegelß, auf welchem

fih der Erzeugungspunft der Epicyeloide befindet, berührt ift.

E3 fey A B irgend ein Bogen des Kreifes AB CD, der zwifchen dem Urfprunge

A der Epicyeloide gefaßt ift und dem Berührungspunfte des Kreis ABC D mit dem

beweglichen Kreife in irgend einer Stellung. Die Bertifalebene S B E’ enthält 1tens
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die Aren (5,5 5), (5 E, 5 5) der zwey Kegel;2tens: die Kante (S B, s B), nach

welcher diefe zwey Kegel fid) berühren; tens den Winfel E' Be, welchen die horizontale

Ebene des feften Kreifes und die Ebene (n B, Be) des beweglichen Kreifes unter eins

ander bilven; Atend den Durchmeffer B e diejes beweglichen Rreifes. Indem wir anneb

men, daß die Ebene diefes leten Kreifes fih um ihren Horiontaltiß rn B drehe, um

fi) auf die Ebene des feften Kreifes AB CD aufzulegen, unddaß der Bogen B A

de3 beweglichen Kreifes won derfelben Länge fey wie der Bogen AB des feften Kreifeg,

fo ift F die Stellung des Erzeugungdpunfts des Epicyeloide, melde dem Berührungss

punft B entfpricht, durch Den Die Berührungdfante (S B, s B) der zweg Kegel geht.

Die Horizontalprojeftion. F’ des Munftes /’ ift in der fenfrechten Geraden f’ F’ auf

die Gerade Br» Hat man f’ F fenfreht auf den Durchmeffer B E’ gezogen, fodann

aus dem Punft B, ald Mittelpunft und mit einem Halbmefier glei) B F einen Kreis;

bogen befohrieben, welcher Die Gerade B ein f fehneivet, fo Aft. Diefer -Punft F die Pro;

jeftion des Punkte f’ auf. ver Bertifalebene S B E. Die Sentrechte Fo F, welche

aus dem Punkt f auf den Durchmeffer BE gefällt it, fehneidet die Gerade f F’ in dem

Punkt F/, der Horizontalprojeftion de Punfts / der Epicycloide, Was die Höhe die,

fes Munfte ‚fi Aber: Die Horizontalebene betrifft, fo ift diefe augenfcheinlich. gleich fo

353. Nehmen wie fofort an, Der Behrungepünee deö feften und des beweglichen

Kreifes feye in K, anftatt in B; fo Fan man 1tens die Vertifalebene S K führen, wel:

che die Aren der zwey Kegel enthält, 2tens diefelbe auf die Horizontalebene nieverlegen, -

und, einen Dunft G der Horizontalprojeftion der Epicycloivde finden, wie man den Punft

F’ gefunden hat; allein die Anwendung einer zweyten Bertifalebene S-K, ift hier nicht

erfoderlich, Da die erste SE zu Diefem Zwede benußt werden fan. Zu der That, e8

fey Bf’ g’ein Bogen des beweglichen Kreifes von gleicher Lange mit dem Bogen ABK,

fo fann man den Kreis vom Durchmeffier KI=B e verzeichnen, und bey Diefem Kreife

verfahren, wie bey dem vom Durchmeifer BE, welder ven feften Kreis_in dem Punft

B berührt, Betrachtet man biefen Punft B ald den Berührungspunft K, fo wäre vie

Horizontafprojeftion.des Punkt g" in G’ auf der Senfrechten 2’ G’ zu der Tangente

Bn.2e8 feiten und des beweglichen Kröifes. Zieht man die Gerade S G’,B G/, fo

biloet man, dad Dreye S B.G/, weldjes, nah S K G verfeßt, den Punft G beftimmt,

der die Horigontalprojeftion Des Punks g’ de3 beweglichen Kreifes it, wenn diefer Den

feftien Kreis im Punkt K berührt. Nimmt man den Berührungspunft diefer zwoey Sreite

in C an, dem ndpunfte eines Bogens A C des felten Kreifes, weldher an Länge

gleich ift dem halben Umfange des beweglichen Kreifes, fo hat ver Erzeugungspunft der
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Spicyeloive ald Horizontalprojektion einen Punkt E de3 Halbmeffrs S C, fo nf CE

gleich ift der Horizotalprojeftion B e de3 Durchmeffers Be de3 beweglichen Kreifes,

354. Da der Bogen ACD des feften Kreifed an Länge gleich it dem ganzen

Umfange des beweglichen Kreifes, fo gehört ver Punk Dder fohsrifchen Epicyeloide ar,

und er Fan ald der Urfprung eines weiteren Zweige: ‚der Epicycloive betrachtet wer:

den, welcher dem erften gleich wäre, und welcher als ‚Horigontalprojeftion eine Rurve

hätte, die von der AED in nichts abwiche,

355. €8ergiebt fich aus diefer Konftruftion, daß Die fohärifche Epieycloide aus

einer unendlichen Anzahl gleicher Zweige zufammengefeßt ift, vie fi) auf eine, auf die

Are des feften Kegels fenkrechte Ebene nady gleichen Kurven projefticenz 2teng daß die
fe Zweige auf der Freisförmigen Bafis des feften Kegels Nückkehrpunfte haben; Ztens

Daf der zwifchen zwey aufeinanderfolgenden Nüdfehrpunften gefaßte Bogen jener Bafis

an Länge gleich ift dem ganzen Umfange des beweglichen Kreifes,

Ronftruftion der Tangente zu der fphärifgen Epicycloide,

356. Erfie Urt. €E8 fey der Wunft der fphärifhen Epieycloive, an welcher

man die Tangente verlangt in f auf dem beweglihen Kreife von Durdimefjer B E’

angenommen; ev hat daher al Horizontalprojeftion den Punkt F’ und ald Projektion

aufder Bertifalebene SE’ den Punkt f. Die verlangte Tangente ift (Art. 351.) fenf

recht auf die Ebene der Geraden, die aus dem Punfte CF’, f) nah den Mittefpunkten

€S, s), B der zwey Kugeln geführt find, von denen jede ein Element der Eyicycloide

enthält. Nun aber trifft die erfie Gerade (S F, s f) die Horizontalebene im Punft

V; die Zweyte geht dur; den Punft B; daher hat die Ebene ver zwey - Öerader

(SIE, sf), (BF, Bf)als Riß auf der Horizontalebene die Gerade B V und auf

der Vertifalebene die Gerade s B, daher hat Die verlangte Tangente ald Horizontal- und

Vertifalprojeftion, die auf die Geraden V B, s B wechfelsweije fentreghten GeradenF’T,

Fr, und fie trifft die Horizontalebene im Wunfte CT, 2).

357. Zweyte Art. E3 fey abermals f’ ver gegebene Punft der Epicyeloide,

deffen Horizuntalprojeftion F’ if. Die Tangentean diefem Punkt ift Art. 351.3 der

gerade Duchfchnitt zweyer tangirenden Ebenen, Einer zu der Kugel, welde ihren

Mittelpunft in dent Scheitel (S, s) des beweglichen und des feften Kegeld hat, und

der Anderen, zu der Kugel, welhe als Halbmefer die Gerade f’ B bat, und als Mit-

telpunft den Berührungspunft B des feften und des bewegliher Kreifes, auf welden

fi) ver Punkt f" der Epicyeloide befindet, Da ver durd) f’ geführte Halbmeffer ver

erften Kugel ald Horizontalprojektion die Gerade S F’ hat, fo üt der Riß der Ebene,
29


